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Das königliche Spiel – Strategie ist alles
Oberwinden (wvs).Der Schachclub
Oberwindenhatte zurMitgliederver-
sammlung mit Neuwahlen und Eh-
rungen geladen, aber nur wenige
konnten den Verlockungen des war-
men Sommersamstagabends wider-
stehen und waren gekommen. Die,
die gekommen waren, freuten sich
über Einstimmigkeit, Pokale, Ehren-
nadeln und gute Kameradschaft.
Nur eine gute Strategie gegenNach-
wuchsprobleme ist noch nicht ge-
funden.

Man hatte sich schon vor der eigent-
lichen Versammlung getroffen, um
die Belange des Schachklubförder-
vereins zu besprechen. Die Verle-
sung der Tätigkeitsberichte der Vor-
standsmitglieder ergänzten und be-
stätigten sich. Alexander Lang, Vor-
sitzender lobte besonders
Neuzugang Edgar Kais, der Elztalpo-
kalsieger 2008 wurde. Im Rückblick
auf 2007 wurde natürlich der „Dorf-
festblitz“ genannt, das große
Schachereignis in Oberwinden, mit
dem der Club sein 50-jähriges Jubilä-
um feierte. Der 80. Badische Schach-
kongress, bei dem sich über 300 Teil-
nehmer angemeldet hatten, war ein
Großereignis. Bürgermeisterstellver-
treter Pirmin Wissler würdigte dies
als „Riesenaufwand für einen so
kleinen Verein in einer so kleinen
Gemeinde.“ Er bedankte sich bei
dem „sehr aktiven Verein“, als er die
Grußworte der Gemeinde über-
brachte. Alexander Lang erklärte,
die Ferienspielaktion sei „ordentlich
besucht“ gewesen und soll dieses
Jahr am letzten Samstag, bevor die
Schule wieder los geht wiederum
stattfinden. Er bedankte sich beim
Akkordeon-Club Niederwinden für
das Streichen des Probelokals im
ehemaligen Rathaus. In diesem wird
zukünftig samstags das Jugendtrai-
ning stattfinden. Bei der Gemeinde
bedankte er sich für das Material
(Pirmin Wissler: „Das tun wir gerne,
wenn es Leute gibt, die die Farbe an
die Wand streichen...“).

Kleine Entschädigung
Um die Unterstützung der Ju-

gendtrainer attraktiver zu machen,

Oder: „Ich biete nur einmal Remis an“

sei angedacht, eine kleine Auf-
wandsentschädigung zu bezahlen.
Bisher kümmern sich hauptsächlich
Thomas Ruf und Martin Wissler um
die Jugendlichen. Schatzmeister
Harry Schindler erklärte das Plus in
2007 mit den Einnahmen aus Adler-

bar und Dorffest sowie fehlendem
Ausflug und das vorausgesehene Mi-
nus mit fehlendem Dorffest und dem
Ausflug, der am Freitag, 6. Juli, nach
Kulmbach zum Altstadtfest führen
wird. Schriftführer Peter Meyer, zu-
ständig auch für die Öffentlichkeits-

arbeit, dankte den Redakteuren der
WZO, bedauerte jedoch das Verän-
dern der Überschriften. Außerdem
habe er den Eindruck, dass man sich
hauptsächlich für die Ergebnisse der
ersten Mannschaften interessiere.
DiebestenundüberraschendstenEr-

gebnisse seien aber von der dritten
und fünften Mannschaft erzielt wor-
den. Das bestätigten auch die Mann-
schaftsführer, wobei ihren Berichten
auch entnommen werden konnte,
wie viel Taktik beim Einsetzen und
Ausleihen von Spielern angewendet

wird. Wer hier Genaueres wissen
möchte, kann sich im „Schachblät-
tle“ informieren. Damit hatten sich
wohl auch Harry Schindler und Mar-
tin Wissler bei ihren Berichten gehol-
fen, wie im Publikum lachend be-
kannt wurde. Überhaupt wurden
Schachblättle und Webportal
(www.schachclub-oberwinden.de)
häufig erwähnt. Der gesamte Vor-
stand wurde einstimmig entlastet.

Ehrungen und Neuwahlen
Nachdem die Pokale und die vom

Förderverein gestifteten Buchpreise
von Walter Meyer verteilt worden
waren, kam die Frage auf, „was vor
25 Jahren mit den Frauen los war“.
Worauf Artur Emler konterte: „Da
haben sie zum ersten Mal auf uns ge-
horcht“. Des Rätsels weitere Lösung
war, dass der Verein damals drin-
gend Geld brauchte und deshalb
„passive Mitglieder rekrutiert“ wur-
den. Roland Burger schlug vor, die
Mitgliedsbeiträge auf Höhe der Ver-
bandsabgaben zu setzen. Schließ-
lich erhielt Artur Emler die goldene
Ehrennadel für 50 Jahre aktive und
passive Mitgliedschaft. Die durfte
ihm allerdings nur seine Frau Elisa-
beth anstecken, die ebenfalls geehrt
wurde. Wie Rosa Schindler für 25
Jahre Mitgliedschaft.

Die Neuwahlen boten keine
Überraschungen. Das Amt des ers-
ten Vorsitzenden behielt mit Zustim-
mung aller Wahlberechtigten Ale-
xander Lang. Schriftführer Peter
Meyer, der behauptet hatte, sein Pos-
ten mache wenig Arbeit, kommen-
tierte seine einstimmige Wieder-
wahl: „Solange ich das mache, muss
ich schon nichts anderes tun.“ Ju-
gendvertreter konnten keine bestä-
tigt werden, weil keine Sitzung statt-
gefunden hatte. Peter Pauk wurde
zum Mannschaftsführer der zweiten
und Michael Neuendorf der vierten
Mannschaft. Zum Schluss wurden
Torsten Becherer und Harald Scho-
mas einstimmig zu Kasssenprüfern
gewählt. Der frühere Bürgermeister
von Gutach lachte, als er aufgezogen
wurde: „Was, Harald, von 100 Pro-
zent Zustimmung hast du früher nur
geträumt!“

Harmonie am Narrenbrunnen
Bleibach.Es ist inden letzten Jahren
eine schöne Sitte geworden, dass
der Bleibacher Musikverein im
Sommer bei guter Witterung Platz-
konzerte gibt.

Dieses Jahr fand das Konzert
zumerstenMalnichtaufdemSchul-
hof, sondern in der Anlage beim
Narrenbrunnen statt. Bei bestem
Wetter trafen sich Jung und Alt, um

miteinander bei angenehmer Be-
wirtung unter Bäumen die Musik zu
genießen. Eine Auswahl bekannter
und unbekannterer Stücke, vom
Marsch über Walzer, von Volksmu-

sik bis zu moderner Blasmusik bot
beste Unterhaltung. Da kann man
sich auf das nächste Platzkonzert
am 16. Juli nur freuen!
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Vereinsausflug der Soli Oberwinden

Anglerhock am Scharmattensee

Offene Gartentür beim Uhremacherhof

Regenbogenfisch beim Sommerfest

Simonswald (wvs).Herrliches Wetter
ließ die fast 200 Kinder und Erwach-
senen bei der Theateraufführung
„Der Regenbogenfisch“ um die Wette
strahlen. Das Kindergartenteam um
Elke Wehrle hatte sich viel Mühe ge-
geben für dieses wunderschöne Fest.
Mit viel Engagement und Geschick
hatten Mütter, Väter und Erzieherin-
nen die Räumlichkeiten und die
„Bühne“ geschmückt. Damit hatten
sie den Raum für die Geschichte des
Regenbogenfischs geschaffen. Mo-
natelang hatten die Kleinen geübt.
Entstanden ist eine tolle Leistung!
Viel Applaus ernteten die Kinder für
die schauspielerische Leistung, die

Fast 200 Kinder und Erwachsende feierten

Erzieherinnen für Choreografie und
musikalische Begleitung und der Re-
genbogenfisch endlich für die Bereit-
schaft zu teilen und abzugeben Kin-
dergartenleiterin Elke Wehrle dank-
te allen Beteiligten sowie Bürger-
meister Reinhold Scheer und seiner
Frau für ihr Kommen und ihre Spen-
den. Was die Eltern gespendet hat-
ten, konnte man gleich essen: Ein
wunderschönes Buffet jede Familie
hatte dafür etwas mitgebracht. Da-
mit nicht zu viel und nicht zu wenig
mitgebracht wurde, galt der Satz
„Mengenmäßig sollte es soviel sein,
dass Sie und Ihre Familie davon satt
werden würden.“

Peter Meyer und Alexander Lang. Foto: Sabine von Wolfersdorf

Das Ehepaar Elisabeth und Artur Emler mit Rosa Schindler.

Oberwinden. Die Soli traf sich bei herrlichem Wetter zum Vereinsausflug. Mit dem Bus ging es mit insgesamt 48 Vereinsmitgliedern nach Jech-
tingen, um dort in der Hausbrennerei Arno Gerhart ein Schnaps-Diplom zu absolvieren. Danach ging es mit einer kleinen Wanderung am Rhein
entlang weiter bis zum Segelclub Sasbach, wo die Soli mit Grillspezialitäten und Getränken versorgt wurde. Während des Ausfluges wurden
erstmals die neuen Vereins Polo-Hemden getragen. Foto: privat

Niederwinden. Scharmattensee? Wer gegoogelt hat, dem wurde mit-
geteilt: Dieser Ort ist uns unbekannt. Wer dennoch hinfand, dem wur-
den Gaumen- und Ohrenschmaus geboten. Ralf Wehrle, Vorsitzender
des Angelsportvereins, hatte die Forellen, die verzehrt wurden, nicht
selbst geangelt. Da würde der See leer werden. Aber auch aus recht-
lichen Gründen dürfen die Forellen aus dem Scharmattensee nicht
verkauft werden. Sie stammten dennoch aus Windener Zucht. Man
konnte sie als Stockfisch bestellen oder bekam sie frisch geräuchert
aus dem am ersten Mai eingeweihten Räucherofen. Die Freunde klas-
sischer Blasmusik wurden von der Oberwindener Blasmusikkapelle
bestens unterhalten. Später tanzten viele zur Musik der „Martina Jäk-
le Tanzband“. Richtig romantisch wurde es nach Einbruch der Dun-
kelheit. Viele Feuer und bunte Lampen beleuchteten See, Vereins-
heim, Zelte und Buden. Einhelliger Kommentar: „Besser hätte sie's nit
verwitsche könne.“ Foto: Sabine von Wolffersdorf

Oberwinden. Unzählbar sind die wunderbaren Motive, die sich im
Garten der Kräuterpädagogin finden. Sie erzählen von Werden, Blü-
hen, Sein, Tragen und Vergehen. Der nach den Grundsätzen von Hil-
degard von Bingen angelegte „Garten der Heilpflanzen“ regt mit We-
gen, Sitzplätzen, Spruchweisheiten, leckerem Kaffee und Kuchen alle
Sinne an. Körper, Geist und Seele finden hier Nahrung.
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Elke Wehrle und die Akteure. Foto: Sabine von Wolffersdorf




